
DIE BETRIEBLICHE
KRANKENVERSICHERUNG

Ein echtes WIN-WIN-Verhältnis für Arbeitgeber und Mitarbeiter



VORTEILE FÜR ARBEITGEBER UND MITARBEITER

DER ARBEITGEBER KANN ZWISCHEN 
FOLGENDEN VARIANTEN WÄHLEN 
ODER SIE MITEINANDER KOMBINIEREN:

FÜR IHRE MITARBEITER

	D Bietet Leistungen, die von 
der GKV nicht übernommen 
werden

	D Aufnahme ohne Gesundheits-
prüfung und ohne Wartezeiten

	D Beiträge werden durch 
Arbeitgeber finanziert

	D Versicherungsschutz kann 
nach Ausscheiden privat 
fortgeführt werden 

	D Familienangehörige können 
mitversichert werden

	D bKV–Hotline für den 
Leistungsfall/ die medizinische 
Vorabberatung und 
Direktabrechnung mit dem 
Versicherer

FÜR SIE ALS ARBEITGEBER

	D Steigerung der Mitarbeiter- 
zufriedenheit

	D Stärkung der emotionalen 
Mitarbeiterbindung 

	D Verringerung der Ausfall-
Krankheitszeiten

	D Sofort erlebbarer Mehrwert

	D Kostengünstige Personal- 
zusatzleistung mit hoher 
Mitarbeiterakzeptanz

	D Steigerung der Attraktivität als 
sozialer Arbeitgeber

	D Schlanke Prozesse in der 
Abwicklung

BAUSTEINKONZEPT

Der Arbeitgeber wählt einen Pauschal-
betrag, der dem Mitarbeiter jährlich 
zur Verfügung steht. Der Mitarbeiter 
entscheidet, für welche Leistungen die 
Pauschale in Anspruch genommen wird.

Der Arbeitgeber wählt die Bausteine aus, 
die für seine Mitarbeiter/innen einen 
Mehrwert darstellen sollen. 

BUDGETKONZEPT

MITARBEITERGESUNDHEIT WIRD ZUR CHEFSACHE



DAS BAUSTEINKONZEPT

DIE BELIEBTESTEN BKV-BAUSTEINE VON MITARBEITERN

Zuschuss für Zahnersatz

Zuschuss für Sehhilfen

Krankentagegeld

Zuschuss Zahnbehandlung/professionelle Zahnreinigung

Vorsorgeuntersuchungen

Stationäre Kostenerstattung (z.B. Chefarztbehandlung)

Stationäre Kostenerstattung nach einem Unfall

Anspruch auf Heilpraktiker-Leistungen

Auslandsreisekrankenversicherung

INHALTE UND DETAILS SIND ABHÄNGIG VOM GEWÄHLTEN TARIF/ VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN.

62 %

56 %

55 %

52 %

38 %

37 %

31 %

31 %

22 %

Brillen und Kontaktlinsen, 
Lasik.

SEHHILFE

Medizinische Vorsorgeunter-
suchungen durch Ärzte, Präven-
tionskurse, Schutzimpfungen.

Auch für PKV-Versicherte.

VORSORGE

Behandlungen durch Heilprak-
tiker und Naturheilverfahren 
durch Ärzte inkl. verordneter 
Arzneimittel.

HEILPRAKTIKER/
NATURHEILVER-
FAHREN

Individueller Gesundheits-
Check-Up, internistische 
Untersuchung, Gesundheits-
Coaching.

Auch für PKV-Versicherte.

MANAGER-VORSORGE

Kronen, Brücken, Prothesen, 
Inlays und Implantate 

ZAHNERSATZ

Telemedizinische Beratung 
durch Fachärzte per App, Com-
puter, Telefon.

TELEMEDIZIN

Ergänzung zum gesetzlichen 
Krankengeld ab der 7. Woche 
bei Arbeitsunfähigkeit.

Auch für PKV-Versicherte.

KRANKENTAGEGELD

Ein- oder Zweibettzimmer, 
Wahlarzt, ambulante 
Operationen.
Reine unfallbedingte 
Absicherung möglich.

KRANKENHAUS 

(Quelle: AN-Befragung durch GFK)

2Füllungen, Parodontal- und 
Wurzelbehandlung, Aufbiss-
schienen, Zahnprophylaxe.

ZAHNVORSORGE 
UND ZAHN-
BEHANDLUNGEN
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KONKRETE VORSORGE 
FÜR EINE GESÜNDERE ZUKUNFT

INHALTE UND DETAILS SIND ABHÄNGIG VOM GEWÄHLTEN TARIF/ VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN.

Behandlungen durch Heilpraktiker und 
Naturheilverfahren durch Ärzte von Akkupunktur 
über Osteopathie bis Chiropraktik

Kunststofffüllungen, Wurzel- und Parodontose- 
behandlungen, professionelle Zahnreinigung

von Blutzuckermessgerät über Hörgerät bis hin zu 
orthopädischen Maßschuhen und Krankenfahr-
stühlen

Krankenhaus, Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmittel 

z.B. Reiseschutzimpfungen

in Form von Prothesen, Brücken, Kronen, Inlays 
und Implantaten

alle ärztlich verordneten Arznei- und  
Verbandmittel

ärztlich verordnete Heilmittel, z.B. Krankengymnastik, 
Massagen, Ergotherapie

Brillen und Kontaktlinsen, Lasik

DAS BUDGETKONZEPT

Fünf Gesundheitsbudgets in unterschiedlicher Höhe 
stehen Ihnen dabei zur Wahl:  

VERSICHERBARE PAUSCHALEN 
UND MONATSBEITRÄGE

300,00 € ~ 14 €

600,00 € ~ 22 €

900,00 € ~ 31 €

1.200,00 € ~ 37 €

1.500,00 € ~ 43 €

I

II

III

V

IV

Jahresleistung 
pro Mitarbeiter

Monatsbeitrag
pro Mitarbeiter

Stufe

 	 76 % der chronischen Ausfälle sind durch 
	 Prävention verhinderbar

	 49 % der mittelständischen Unternehmen 
	 in Deutschland erwarten Umsatzeinbußen, 
	 weil Fachkräfte fehlen

 	 Die bKV erhöht die Mitarbeiterbindung und 	
	 reduziert die Fluktuationskosten um 50 % 

	 30 % der Bewerber/innen sehen die bKV 
	 als positives Entscheidungskriterium für die 	
	 Arbeitgeberwahl 

	 66 % der Belegschaft wünschen sich eine 
	 betriebliche Krankenversicherung

HEILPRAKTIKER/ NATURHEILVERFAHREN

UNFALLBEDINGTE KIEFER-
ORTHOPÄDISCHE BEHANDLUNG

ZAHNVORSORGE-/ BEHANDLUNG

HILFSMITTEL

GESETZLICHE ZUZAHLUNGEN

SCHUTZIMPFUNGEN

ZAHNERSATZ

ARZNEI- UND VERBANDMITTELHEILMITTEL

SEHHILFEN

VORSORGEUNTERSUCHUNGEN 
DURCH ÄRZTE





Quellen: Arbeitgeber-/Arbeinehmer-Befragung GfK, Wirtschaftsberatung 
Ernst & Young 2016, wissenschaftliche Studie „Chroniker in der Arbeitswelt“



* Die steuerliche Behandlung der bKV als geldwerter Vorteil oder Nettolohnversteuerung als Barlohn ist grundsätzlich möglich.

DIE UNTERSCHIEDLICHEN VARIANTEN UND DIE STEUERLICHEN ASPEKTE IM ÜBERBLICK:

Pflichtig mit 
Durchschnittssteuersatz

jährlich, ggf. 
halbjährlich

monatlich monatlich

Pflichtig mit 30% 
pauschal

Frei

Frei Pflichtig

PflichtigPflichtigFrei

monatlich

50,00 € pro 
Monat / MA

1.000,00 € pro 
Jahr / MA

10.000,00 € pro 
Jahr / MA

Steuer

Zahlweise

Grenze

Sozialversicherung

Sachbezug
nach § 8 Abs. 2 S.11 EStG

Pauschalversterung
nach § 40 EStG

Pauschalversteuerung
nach § 37b EStG

Individuelle
Versteuerung*

Variante

Monatlicher bKV-Beitrag  ≤ 50,00 €

bKV und andere 
Sachbezüge ≤ 50,00 €

Kompletter bKV-Beitrag (oder ein anderer Sach-
bezug) ist steuer- und sozialversicherungspflichtig

bKV-Beiträge sind im Rahmen 
des Sachbezuges steuer- und 

sozialversicherungsfrei

Ja

Nein

Nein

Mögliche Anwendungsoptionen:

1. Pauschalversteuerung § 37b EStG
2. Pauschalversteuerung § 40 Abs. 1 S.1 Nr. 1 EStG
3. Individuelle Versteuerung*

Ja

Mit einer bKV schließt ein Arbeitgeber für seine Belegschaft eine Zusatzversicherung ab, wobei er die Beiträge über-
nimmt. Die sich daraus ergebenden steuerlichen Aspekte werden im Folgenden näher betrachtet.

DER ARBEITGEBER KANN ZWISCHEN DEN FOLGENDEN VARIANTEN WÄHLEN:

 Sachbezug nach § 8 Abs. 2 S.11 EStG
 Pauschalversteuerung nach § 40 Abs. 1 S.1 Nr.1 EStG
 Pauschalversteuerung nach § 37b EStG
 Individuelle Versteuerung

DIE STEUERLICHE BEHANDLUNG DER BKV



Dr. Schmitt GmbH Würzburg – Versicherungsmakler

Dieselstraße 2–6 | 97082 Würzburg
Telefon 0931 45075-0 

bkv@dsv-wzbg.de | www.dsv-wzbg.de

Aus Kunden werden Freunde

Wir beraten Sie bei der Konzepterstellung für Ihr Unternehmen und begleiten 
und unterstützen Sie während der gesamten Vertragsdauer. 


